
Satzung des Vereins 

ZAMME …weil wir Dorf l(i)eben e.V. 
 

Beschlossen auf der Gründungsversammlung am 30.03.1981 in Hinterweidenthal. 

Zuletzt geändert auf der Mitgliederversammlung am 10.08.1981. 

Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichtes Pirmasens unter der Registriernummer 
VR 876 am 28.08.1981. 

Übertragung in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Zweibrücken unter der 
Registernummer VR 20876 am 09.03.2006. 

 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen "ZAMME … weil wir Dorf l(i)eben e.V.“ 
(2) Er hat seinen Sitz in Hinterweidenthal und ist im Vereinsregister eingetragen. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

§2 Zwecke des Vereins, Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist 
selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Der Zweck des Vereins ist die Unterstützung der Maßnahmen, die zur Aufwertung der 
Gemeinde dienen. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a. partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Ortsbeirat und der Gemeinde, 
den örtlichen Institutionen, der Kirchengemeinde, der Schule und dem 
Kindergarten sowie allen anderen Vereinen und Gruppen im Dorf im Sinne der 
Satzung, 

b. Gemeinschaftsaktionen mit Vereinsmitgliedern und Einwohnern zum Erhalt, 
zur Verbesserung bzw. zur Zukunftsentwicklung der dörflichen Gemeinschaft 
und des Ortsbildes (Ortsgestaltung; Ortsverschönerung; Pflege, Anlage und 
Erhaltung von Gemeinschaftseinrichtungen), die der Integration und 
Förderung des Miteinanders aller Einwohner im Ort dienen, 

c. die Pflege und den Aufbau von Dorftraditionen. 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwenden werden. 

Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche an das 
Vereinsvermögen oder Beitragsrückzahlung. Keine Person darf durch Ausgaben, die 
den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

(4) Die Vereinsämter werden ehrenamtlich geführt. Notwendige Auslagen können 
erstattet werden. 

 

 



§ 3 Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die die Ziele 
des Vereins unterstützen. 

(2) Die Mitgliedschaft wird erworben durch eine Beitrittserklärung. Bei Minderjährigen ist 
der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. 

(3) Zu Ehrenmitgliedern können, auf Vorschlag des Vorstandes, von der 
Mitgliederversammlung solche Personen gewählt werden, die sich um die Förderung 
der Vereinsziele besondere Verdienste erworben haben. 

§4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch den Tod (bei juristischen Personen mit deren 
Erlöschen), Austritt oder Ausschluss. 

(2) Der Austritt ist schriftlich oder per E-Mail gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der 
Austritt kann nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres 
erklärt werden. 

(3) Ein Mitglied kann durch den Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein 
ausgeschlossen werden, wenn es 

a. Schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender 
Weise schädigt oder 

b. mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand 
ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die 
Rückstände nicht eingezahlt hat. Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in 
der Mitgliederversammlung zu den Gründen des Ausschlusses Stellung zu 
nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, durch Anregungen und Vorschläge die Vereinsarbeit zu 
fördern und an der Mitgliederversammlung teilzunehmen. 

(2) Jedes Mitglied, welches das 16. Lebensjahr vollendet hat, besitzt das gleiche Stimm- 
und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 

§ 6 Mitgliedsbeitrag 

(1) Der Eintritt in den Verein verpflichtet zur Zahlung des festgesetzten Jahresbeitrages. 
(2) Die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge erfolgt durch die Mitgliederversammlung. Die 

Beiträge können nach Beschluss der Mitgliederversammlung nach Ablauf des 
Geschäftsjahres geändert werden. 

(3) Die Beiträge werden zu Beginn des Geschäftsjahres durch Bankeinzug erhoben. 
(4) Die Pflicht zur Entrichtung der Mitgliedsbeiträge beginnt oder endet mit dem 

Kalenderjahr, in dem der Ein- oder Austritt wirksam wird. 
(5) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 

§ 7 Organe des Vereins 

(1) Die Organe des Vereins sind: 
a. Mitgliederversammlung 
b. Vereinsführung 
c. Vorstand 
d. Hauptausschuss 

(2) Der Vorstand und der Hauptausschuss werden auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. 
Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt. 
 



§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Sie wird in der Regel von einem 
Vorstandsvorsitzenden geleitet. 

(2) Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien für die Arbeit des Vereins auf und 
entscheidet Fragen von grundsätzlicher Bedeutung. Zu den Aufgaben der 
Mitgliederversammlung gehören insbesondere: 

a. Wahl und Abwahl des Vorstandes 
b. Wahl der Mitglieder des Hauptausschusses 
c. Wahl von zwei Kassenprüfern, die nicht dem Vorstand angehören dürfen 
d. Beschlussfassung über den Jahresabschluss 
e. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 
f. Entgegennahme des Berichts des Kassenwartes 
g. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
h. Erlass der Mitgliedsbeiträge 
i. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und die Auflösung des 

Vereins. 
(3) Zur Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Angabe der vorläufigen 

Tagesordnung mindestens 2 Wochen vorher durch Bekanntmachung im Amtsblatt 
eingeladen. Sie tagt so oft es erforderlich ist, mindestens jedoch einmal im Jahr. 

(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn mindestens 10% der 
Mitglieder sie unter Angabe von Gründen verlangen. Sie muss längstens fünf Wochen 
nach Eingang des Antrags abgehalten werden. 

(5) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig; ihre Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(6) Über die Verhandlungen und Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine 
Niederschrift anzufertigen. Sie wird von der Versammlungsleitung und dem Verfasser 
der Niederschrift unterschrieben. 

§ 9 Wahlen 

(1) Alle Wahlen erfolgen mit Stimmzettel. Wahl durch Zuruf ist auf Antrag zulässig, wenn 
kein Wiederspruch erhoben wird. 

(2) Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereint. Bei 
Stimmgleichheit entscheidet das Los. 

(3) Wahlberechtigt sind alle anwesenden Vereinsmitglieder, die das 16 Lebensjahr 
vollendet haben. 

(4) Wählbar sind alle anwesenden Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Abwesende Vereinsmitglieder können nur gewählt werden, wenn ihr 
schriftliches Einverständnis zur Annahme der Wahl vorliegt. 

(5) Die Wahl erfolgt unter Leitung eines durch Zuruf zu bildenden Wahlausschusses von 
3 Mitgliedern, die nicht dem Vorstand angehören. 

(6) Das Wahlprotokoll ist vom Wahlausschuss zu unterzeichnen. 

§ 10 Vereinsführung 

(1) Die Vereinsführung besteht aus bis zu drei gleichberechtigten Vorsitzenden. 
(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch die Vereinsführung, je mit 

Einzelvertretungsbefugnis, vertreten. 
(3) Die Leitung der Sitzungen, sowie die Erledigung der laufenden Geschäfte von 

geringer Bedeutung fällt in den Arbeitsbereich der Vereinsführung. 

 



§ 11 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus den Vereinsvorsitzenden, dem Schriftführer, dem 
Kassenwart (Schatzmeister) und dem jeweiligen Ortsbürgermeister oder dessen 
Vertreter. Die Aufgaben des Schriftführers und des Kassenwartes (Schatzmeisters) 
können durch Beschluss der Mitgliederversammlung durch eine Person 
wahrgenommen werden. Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. 

(2) Der Vorstand beschließt über alle Angelegenheiten des Vereins, soweit die 
Beschlussfassung nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten ist. 

(3) Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes des Vorstandes berufen die 
Vereinsvorsitzenden einen Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung. 

(4) Die Sitzungen des Vorstandes finden nach Bedarf statt. Sie werden durch die 
Vereinsführung unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich oder per E-Mail 
einberufen. Eine Sitzung muss unverzüglich einberufen werden, wenn dies von 
mindestens einem Drittel der Mitglieder des Vorstandes beim Vereinsvorsitzenden 
schriftlich beantragt wird. 

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend sind. 

(6) Über die Sitzung und Beschlüsse der Vorstandsitzung ist eine Niederschrift 
anzufertigen. Sie wird von der Sitzungsleitung und dem Verfasser der Niederschrift 
unterschrieben. 

(7) In dringenden Fällen können Beschlüsse auch durch ein Umlaufverfahren gefasst 
werden. 

§ 12 Hauptausschuss 

(1) Der Hauptausschuss besteht aus dem Vorstand und sechs weiteren Mitgliedern, die 
von der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte zu wählen sind. 

(2) Die Sitzungen des Hauptausschusses finden nach Bedarf statt. Sie werden durch die 
Vereinsführung unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich oder per E-Mail 
einberufen. 

(3) Der Hauptausschuss steht dem Vorstand unterstützend und beratend zur Seite. Im 
obliegt insbesondere Beratung zu Maßnahmen, die zur Aufwertung der Gemeinde 
dienen. Darunter fällt unter anderem Dorfverschönerung und Förderung des 
Dorflebens. 

(4) Der Hauptausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind. Er fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. 

(5) Über die Sitzung und Beschlüsse des Hauptausschusses ist eine Niederschrift 
anzufertigen. Sie wird von der Sitzungsleitung und dem Verfasser der Niederschrift 
unterschrieben. 

(6) Der Hauptausschuss kann, bei Bedarf, Arbeitsausschüsse einsetzen, die nach seinen 
Weisungen die Ihnen übertragenen Aufgaben zu erfüllen haben. Die Ausschüsse 
können jederzeit vom Hauptausschuss abberufen werden. 

§ 13 Satzungsänderung und Auflösung 

(1) Über Satzungsänderungen, die Änderung des Vereinszwecks und die Auflösung 
entscheidet die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 75% der anwesenden 
Stimmberechtigten. Vorschläge zu Satzungsänderungen, Zweckänderungen und zur 
Auflösung sind mit fristgerechter Einladung zur Mitgliederversammlung im Amtsblatt 
zu veröffentlichen. 

(2) Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen 
Registerbehörde oder vom Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand 
umgesetzt und bedürfen keiner Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. 



Sie sind den Mitgliedern spätestens mit der nächsten Einladung zur 
Mitgliederversammlung mitzuteilen. 

(3) Bei Auflösung, bei Entziehung der Rechtsfähigkeit des Vereins oder bei Wegfall der 
steuerbegünstigten Zwecke fällt das gesamte Vermögen an die Ortsgemeinde 
Hinterweidenthal, und zwar mit der Auflage es bis zu 5 Jahren treuhänderisch für 
einen neu zu gründenden Verein mit wesensgleicher gemeinnütziger Zwecksetzung 
zu verwalten. Sollte nach Ablauf dieser Frist sich ein Verein mit wesensgleicher 
Zielsetzung nicht gebildet haben, ist die Ortsgemeinde Hinterweidenthal verpflichtet, 
das Vermögen ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden. 

 

Hinterweidenthal, 28. Januar 2025 
Ort, Datum 
 
 


